
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 19

Artikel: An Umberto

Autor: T.B.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434389

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434389
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der fpamfcfyamerifamfdjc &rieg.
Dereljrtcr E^err pttnjipcil

i£i ja, freiltd;! Da kommen Sie
mir gerabe redjt lïïid) nad; Kuba
fenben 31t u'ollcn als Beridjterftatter.
IDatjrfdjeinlid; tjätten Sie con bort

gerne bie ïtodjtidjf, es fei ein Spion
gefjäugt roorben.

So leid)t kommen Sie mid; uidjt los.
Statt £vtjöntug um (Ertjöfjuug meines

: Iftowitlidjen u'ollten Sie lieber mid)
felbft erb,örien laffen.

3dj rerßetje. IDenn id; bie Sad;c
übrigens tu milberem Sidjte betrachte,
roär's gar nidjt fo bumm, menu id;
mid) kubanifterte. Kuba roirb repttb!i=

kauifiert. (Ein unerfahrener präftbent märe frot), einen metjr üerfatjretien Hat=
geber auf ber redjten Seite 311 fjaben. So gut ein fjerr Dr 03 als Hatgebrion
nach Kreta ober uad) îïïiiauia paßt-, mürbe id) meine politifdjen Sdjulaufgaben
311m (Erftaunett jomotjl ber neuen als ber neraltcteu ÎDelt beroältigen; mürbe bie
oerjtüacftefien Knoten aupöfett ober burdjtjaueu, menu idj uidjt befiirdjtett müfjte,
felbft burdjgetjaut 31t merben. lüemt td; bas Delofatjreu beffer los tjätte, märe
id; ctetleid;t fo unbefdjeibeit, einer Seefd;Iad)t bei3itroof|tteii. 3d; mürbe es in
meiner ^cinfüfjlttttg halb tjeraus t.abett, ob unfer Sdjiff non aitfjeti roie bte

tlTaine", ober non innett, roie ebenfalls bie tHaine", itt bie £ttft geblafeu roorben
roäre. 3d) bitte aber bod) fetjr, mid; mit berattigen 2lnfträgcu 311 rerfdjoneu,
unb 2futeiif;abcr aud; uod; an bett fpanifdjen Sdjnlbcu möijte id; aus unbejatjl*
baren (Srünben fdjon gar uidjt fein. 2lus purem tTlitleibeu für nertjuttgerte
Kubanefett roirb ron 2fmeriha eine tjalbe 2-Irmee geftreeft. (Es tft bod; immer
beffer, eine Kanottenfugel im ïïîagen, als gar nichts. Sdjroete Dcrbaiittng ift
leidner, als taugfame Detfdjmadjtung. 3d; me'nerfeits fdjlticfe 3'lte fränheuben
Zumutungen für Ijcute tjinunter, unb roenn Sie felber gemütlich, oerbauen, roas
id; 3tjttett tjiemit gefagt tjaben roill, Ijab' id; roieber nidjts banon, roas td; 3fjnctt
non Rethen münfdje nebft enblofen (Sriigeu.

3tjr itttbe3afjttcr %rüttifter.

Anmcrfttmg ber Itebaftfion. Ejerr (Er ü Iii her! IDir fiub nidjt roenig
erftauut über beu Mut, mit roeldjem Sie unfern Auftrag, ben fpauifd;=amcrikan.
Krieg als unfern Keporter mit3umad)eu, ableljnen. Die fjälfte biefer (Courage
roürbe für Du^eube ausreidjett, fid; jtptfdjen bic amerihaitifdjett unb fpanifdjen
Sdjiffc 311 ftclleu.

Sie fdjeinen natürlid; nidjt 311 roiffen, roie fetjr ftd; bie Sd;roci3, roetdje ja
im Segriffc fteljt, eine ITlarine ansufdjaffen, auf tüdjtige fadjberidjte aus biefer
DölFerreibitug förmlich fetjnt. Ittdjt nur feljlt uns guuerläffiges über ben Sau
unb bie (Eüd;tigfeit ber Sdjiffe, fonbern meljr noch, über bas (Ei^ietjen oon tücb*

tigen Seetjetbcn. 3lj1' früljer erteilter Hat, biefelben einfad; unter beu 2fbftiucti3
lern 31t fudjen, meil fie bas iDaffer ntdjt fürdjtett, fann uidjt ins (Semid;t fallen ;

mit bebürfeu teilte, bic feneifidjcr fiub unb fanoucnuotlen Srtjiffeu nicbt aus-
roeidjett.

Daneben fittb nodj allerlei anbere Dinge in's Keine 31t bringen, 3. 23. ein
Dorfdjlag über bie Kopfbebecf itngett ber fämmtlidjeu Schiffsmanufdjaft, roas tttcfjt
uuroicfjtig erfdjeint, roeil mau iljr uidjt roie unferer Sanbarmee alte nier îDodjett
mit neuer 2Iusniftuttg bienen Fönnte. fjutmadjer, Sdjneiber, fjanb> unb Sdjutj*
madjer fättben bod; ttumöglid; plat; auf ben Schiffen, abgefetjen baron, bafj biefe
Ejerreu mit beut gleidjen Hinte, roeldjeu aud; Sie entroicfeln, ftd; ber (Eiufdjiffung
roafjrfdjeinlid; roibetfetjt.n. Wer roürbe uns unfere Kedjuuttg 3a!jlen, menn roir
iintcrgtettgen", bas tft ber patriotifdje Hücfjtigsmarfdj biefer Seeljelbett. Sotd;c
können mir fclbftnerftänblid; ntdjt gebrattd;en ; unfere Seeljelbeu tnüffeu impo=
ttierett uub bürfen nicfjt grog feitt im Kleinen, nod; roeuiger aber klein im
(Srogett.

Unb fo ift nod; ntancfjcs, roas Sic im Hugett uub 31« (Eljre unferer
ïïtarittc ttjun fönnten. ZTttr mödjtcu roir 3fjnitt raten, bie SecFanatlerie unb bic
Detofotnpaguictt aufjer adjt 311 laffen, bas roirb matt in Bern bann fdjon beforgen
unb ebenfo and; bie »orgefcfjlageiien grogen ZïeÇe, roeldje matt 3ur Dcrljittberuug
bes llutergcljens bet Schiffe unter benfelben anbringen mill. Das folltett Sie
alles als Berner=clorrefpoubent längft roiffen nnb roir jätjlen barauf, bag Sie
fofort auf beu Seefdjladjtfcfjattplaö abgetjett unb um fo ctjer, als Sie bett 3lj"e"
eitigefattbten dtjeP füt bie Heifefoften 3iirücf3ufenbeit uergagen. (Engtanb er=

martet, bag jeber JTfann feilte pflidjt tljue" nub Sic audj.
Damit bleiben roir 3l)"e" ßets gemogen. ~pie 'JU'bafttiotl.

Un Umberto.
Sei beinern Dolf ein Hetter,
Dod; nicfjt, roenn es 3U fpät,
Unb es an ber Der^roeiflung
£attgfam 3U (Stuube geljt.

Daun bift ein äd;tet König,
fjaft unfere Sympatfjie,
Dod; fo, gefdjtetjt es roenig,

3a fo, gefdjtetjt es nie T. B.

Du fätjvft im fdjönen IDagen
gu ifeft uub Eatt3 nnb Sdjmaus,
IDätjrenb mit leerem ïïtagett
Dein armes Dolf geljt aus.

Statt es 3ufrtebenftettett
Uub iljm 31t geben Brob,
iteunft bu es nur Hcbellett"
Unb läg'ft es fdjiegett tot.

sxj).(»>rs
Details.

Don iniferem eigenen S dj e tt k.

iftit guefer eiu ITiäbdjett, ofjne guefer ein 3un9e/ oas 'ft 9alI3 einfadj.
troas uerroicfelter roirb bie Sad;e, roenn mau auf bie äugereti ober inneren
<Eigenfd;aftcu bes Kitabett ober îlîâbdjetts ciitroirkcn roill. IDir Ijaben in biefet
Be3ieb,ung genaue Stubieu gemadjt, bereu (Ergebniffc roir tjier uieberlcgeu roollen.

pratiue's geben ein brünettes, ^ottbants ein btoubes ITläbdjcn. Sträufel«
kudjen cerleitjt einen oberfläd)lid;en dtjarakter, eingemachte früdjte laffen bas
tfiäbdjen jäfj uttt) fjartnäcfig erfdjetnett, Ejimbeerfaft tnaajt Itebettsroürbig, gttrottem
faft bemirft bas (Segettteil. IDeldje Speife bie Mutter geuiegen mug, bamit bas
mäbdjett eine retd;e Mitgift kriegt, fjaben mir nod) nicfjt heraiisbefontmett.

Um Knaben 311 c^eugen, tft bas ^erntjalten non Sügigkeitett crforberlidj.
21ts gcetgnetfte tîafjritug in ben legten brei lïïonatett fiub uns fjäringe unb fattre
(StirFett erfdjieuen. Zfebenbci netlcitjt biefe Hatjrung bem jitfünfttgett îîîautte
einen fräftigen IDiberftanb geßett alkofjolifdje (Betränke. Durdj (Erbfett mit pöfet=
fïeifdj erjtelt man blonbc, burdj Sul3e mit Bratkartoffeln brünette Knaben. Witt
^ifdjen, beren 03eljalt an pfjosptjor bckauntlid; grog tft, erljält man Fluge Kinber,
nnb ts lägt fid; auf biefe IDeife eine lïïeuge Sdjulgelb erfparen. Kiirj, es be«

roätjrt ftd) aud; hier roieber: Der ITtenfd) ift, roas cr igt.

f"
Demnädjft foll itt Berlin ein D a m e tt F ap e 1 1 e tt K 0 n g r e g ftaftnubeu.

2luf bemfelben roürbe gegen fotd)e ITiitglieber .front gemadjt, roeldje Fein
3nftrument fpielett, bagegen bie (Säfte jum Spettbett non (Setränfen 311 be=

roegen fudjen.

tÏÏetjr als eine ber Beteiligten roirb barauf rootjl errhieber.it:

3<i; bin 311 jung, um nur 5U fpielett,
gu alt, ntn ofjne Bier 311 fein !"

iicinc Ijorctt giebt es mehr,
fieinen (Genius ber Stauben;
Smtttc, iïtonb unb Sternenf/eer,
ÄUe fntb ber pflidjt entbunben.

jÙatinéen finît mit 3,benb,
Diners Tpät um ^flitternnrljt,
iilorgcn, £eib nnb Seele lubenb,
Sdjlafenh mirb im tBett tierhrndjt.

Veildjcn foll ber Sanitär,
igontitttg grüne ©rhften geben,
Unb int Äliirtett halb färn.uiljv
pflürkt mnn Craitben non beu fîebeit.

2ÎTatfroft
U'as bie @ötter meife frijuteii,
ijelius' Ijeil'gc Sonnenfpur,
Sit bev jitdhentoelt uerrufen,
nn|t mill mnn, mill nirijt Uituv.

Älulj bei folrijcn iUeitfrljeitlnuncu,
Wo ber Unftim übcrflief;!,
Itorlj ein inrifev ffîamx er|tnuncit,
lUenit's bte ©ötter felblt »erhrießty

UPenn lie tfirnenh nun ftrij rSdjen :

S IT benn nllc Budjt uorbet?
Ulollt iljv UUnters 4!reürute bverijeit,
Sdjlottert benn im UUntiu-nwi!"

Krtegsnadjrtdjteit.
(Sroges Bombarbemettt!

Der amcrikattifdje präftbent rourbe non allen Seiten mit Bittfdjriftett
bombarbiert, er möge ben Krieg bod; ttidjt fo tjarttje^tg fütjren.

3 tt beu (Srunb g c b 0 1) r t
präftbent fTtac Kinlcy tjat lange im Kaffee g v unb gebotjrt, um aus

bemfelben bie gukunft bes Krieges 3U roeisfagett.

3u einem S p i r 1 1 i ft e tt projeß 311 Köln roürben brei abelige 0?fft.>iere

31t (Sefängnis nerurteiit, ent3ogen ftdj jebodj ber Dollftrecfung bes Urteils burd;
bie ^Ittdjt nadj UmeriFa.

Diefe glücflid;en Spiritifien! 3e^t f'n^ f'c alte trans.

Qod} etwas.
JLicDftncdif beletjttc iieulid) bic Heidjstagsabgeorbnetett, bag bie Sdjtuetj

ein gearteter Staat fei, obgleid; fie feine flotte befi^e.
Der îlbgcorbnclc tjat aber üergeffen, bag vor einer Heitje non 3<th.teu bie

Sdjroei3 als IDilbcs £aub" atlgemeht fefjr geringfdjät-,ig beljaubelt nuirbe. rft
als bie kleine flotte ber Dampffdjroalbett auf bem güridjer See auffam, flieg
bas £anb itt ber allgemeinen 21d;tung.

<£s gefdjiet;t bett Spaniern eigentlidj gati3 redjt, bag fie prügel be<

kommen; roarum tjaben fic 21 mer if a entbeeft!

Der spanisch amerikanische Krieg.
verehrter Herr Prinzipal!

Li ja, freilich! Da kommen Sie
mir gerade recht! Mich nach Kuba
senden zn wollen als Berichterstatter.
wahrscheinlich hätten Sie von dort

gerne die Nachricht, es sei ein Spion
gehängt worden.

So leicht kommen Sie mich nicht los.
?tatt Lihörnng nm Erhöhung meines

- Monatlichen wollten Sie lieber mich
selbst erhöhen lassen.

Ich verstehe, lvenn ich die Sache

übrigens in milderem Lichte betrachte,
wär's gar nicht so dumm, wenn ich

mich kubanisierte. Kuba wird rcpubli-
kanisiert. Lin unerfahrener Präsident wäre froh, einen mehr verfahreneu
Ratgeber anf dcr rechten Seite zu haben. So gut ein kerr Droz als Ratgebrion
nach Rreta oder nach Milania paßt, würde ich meine politischen Schulaufgaben
zum Lrstaunen sowohl der neuen als der veralteten lvelt bewältigen; würde die
verzwacktesten Knoten auflösen oder durchhauen, wenn ich nicht befürchten müßte,
selbst durchgehaut zu werden, lvenn ich das velofahren besser los hätte, wäre
ich vielleicht so unbescheiden, einer Seeschlacht beizuwohnen. Ich würde es in
meiner Fcinfühlnng bald heraus haben, ob unser Schiff von außen wie die

Maine", oder von innen, wie ebenfalls die Maine", in die Luft geblasen worden
wäre. Ich bitte aber doch sehr, mich mit derartigen Aufträgen zu verschonen,
und Auteilhabcr auch noch an den spanischen Schulden möchte ich ans unbezahlbaren

Gründen schon gar nicht sein. Aus puren. Mitleiden für verhungerte
Kubanesen wird von Amerika eine halbe Armee gestreckt. Ls ist doch immer
besser, eine Kanonenkugel im Mäzen, als gar nichts. Schwere Verdauung ist
leichter, als laugsame verschmachtung. Ich meinerseits schlucke Ihre kränkenden
Zumutungen für heute hinunter, und wenn Sie selber gemütlich verdauen, was
ich Ihnen hiemit gesagt haben will, hab' ich wieder nichts davon, was ich Ihnen
von Herzen wünsche nebst endlosen Grüßen.

Ihr nnbczahlter UrüMKer.

Anmerkung der Neoaklion. Herr Trülliker! lvir sind nicht wenig
erstauut über den Mut, mit welchem Sie unsern Auftrag, den spanisch-amerikan.
Krieg als unsern Reporter mitzumachen, ablehnen. Die Hälfte diejer Lonrage
würde für Dutzende ausreichen, sich zwischen die amerikanischen und spauischen
Schiffe zn stellen.

Sie scheinen natürlich nicht zu wissen, wie sehr sich die Schweiz, welche ja
im Begriffe steht, eine Marine anzuschaffen, auf tüchtige Fachberichte aus dieser

Völkerreibung förmlich sehnt. Nicht nur fehlt uns Zuverlässiges üb.-r den Ban
nnd die Tüchtigkeit der Schiffe, sondern mehr noch über das Lrziehen von
tüchtigen Seehelden. Ihr früher erteilter Rat, dieselben einsach nnter dcn Abstinenzlern

zn suchen, weil sie das lvasser nicht fürchten, kann nicht ins Gewicht fallen ;

wir bedürfen Leute, die feuersicher sind und kanonenvollen Schiffen nicht
ausweichen.

Daneben sind noch allerlei andere Dinge in's Reine zu bringen, z. B. ein
Vorschlag über die Kopsbedecknngen der sämmtlichen Schiffsmannschaft, was uicht
unwichtig erscheint, weil man ihr nicht wie nnserer Landarmee alle vier Wochen
mit neuer Ausrüstung dienen könnte. Hntmacher, Schneider, Hand- und
Schuhmacher fänden doch unmöglich Platz auf den Schiffen, abgesehen davon, daß diese

Herren niit dem gleichen Mnte, welchen auch Sie entwickeln, sich dcr Linschiffung
wahrscheinlich widersetzt.», lver würde uns unsere Rechnung zahlen, wenn wir
nntergiengen", das ist der patriotische Rückzugsmarsch dieser Scchelden. Solche
können wir selbstverständlich nicht gebrauchen; unsere Seehclden müsseil
imponieren und dürfen nicht groß fein im Kleinen, noch weniger aber klein im
Großen.

Und so ist noch manches, was Sie im Nutzen und zur Lhre unserer
Marine thun könnten. Nur möchten wir Ihniil raten, die Seekavallerie nnd die

vclokompagnicn außer acht zu lassen, das wird man in Bern dann schon besorgen
und ebenso anch die vorgeschlagenen großen Netze, welche man zur Verhinderung
des Untergehen? der Schiffe unter denselben anbringen will. Das sollten Sie
alles als Berner-Lorrespondent längst wissen und wir zählen darauf, daß Sie
sofort aus den Seeschlachtschauplatz abgeheil und nm so eher, als Sie den Ihnen
eingesandten Lhek für die Reisekosten zurückzusenden vergaßen. Lngland
erwartet, daß jeder Manu seine Pflicht thne" nnd Sie anch.

Damit bleiben wir Ihnen stets gewogen. Die ?ìedaIìti<M.

An Umberto.
Sei deinem Volk cin Retter,
Doch nicht, wenn es zu spät,
Und es an der Verzweiflung
Langsam zu Grunde geht.

Dann bist ein ächter König,
Haft nnsere Sympathie,
Doch so, geschieht es wenig,
Ja so, geschieht es nie l 1'. ö.

Du fährst im schönen lvagen
Zu Fest uud Tauz und Schmaus,
Während mit leerem Magen
Dein armes Volk geht aus.

Statt es zufriedenstellen
Und ihm z» geben Brod,
Nennst du es nur Rebellen"
Und läß'st es schießen tot.

Details.
von unserem eigeneil Schenk.

Mit Zucker ein Mädchen, ohne Zucker ein Junge, das ist ganz einfach.
Ltwas verwickelter wird die Sache, wenn man auf die äußeren oder inneren
Eigenschaften des Knaben oder Mädchens einwirken will, lvir haben in dieser

Beziehung genaue Studien gemacht, deren Ergebnisse wir hier niederlegen wollen.
Praline's geben ein brünettes, Fondants cin blondes Mädchen. Sträusel-

Kuchen verleiht einen oberflächlichen Lharakter, eingemachte Früchte lassen das
Mädchen zäh und hartnäckig erscheinen, Himbeersaft macht liebenswürdig, Zitronensaft

bewirkt das Gegenteil. Welche Speise die Mutter genießen mnß, damit das
Mädchen eine reiche Mitgift kriegt, haben wir noch nicht herausbekommen.

Um Knaben zn erzengen, ist das Fernhalten von Süßigkeiten erforderlich.
Als geeignetste Nahrung in den letzten drei Monaten sind nns Häringe und saure
Gurken erschienen. Nebenbei verleiht diese Nahrung dein zukünftigen Manne
einen kräftigen Widerstand gegen alkoholische Getränke. Dnrch Lrbsen mit Pökelfleisch

erzielt man blonde, durch Sülze mit Bratkartoffeln brünette Knaben. Mit
Fischen, deren Gehalt an Phosphor bekanntlich groß ist, erhält man klnge Kinder,
und cs läßt sich aus diese Weise eine Menge Schulgeld ersparen. Kurz, es
bewährt sich auch hier wieder: Der Mensch ist, was cr ißt.

Demnächst soll in Berlin ein D a m e n k a p e l l e n - K o n g r e ß statlnndcii.
Auf demselben würde gegen solche Mitglieder Front geinacht, welche kein
Instrument spielen, dagegen die Gäste znm Spenden von Gctränken zu
bewegen suchen.

Mehr als cine dcr Beteiligten wird darauf wohl erwiedern:

Ich bin zn jung, um nur zu spielen,

Zu alt, nm ohne Bier zu sein!"

j.ieine ìjoreu giebt es mehr,
Meinen Genin-z der stunden;
Sonne, Mond und Sterneiihcer,
Alle stnd der Pflicht entKunden.

Matineen stnd nur Abend,
vincrs spät mn Mitternacht,
Morgen, àik nnd Seele labend,
Schlafend ivird im Oett verkracht.

Veilchen soll der Januar,
Äornnng grüne Erbsen geben,
ìl»d im Märzen bald fürivahr
pflückt man Trauben von den Ueken.

ZNaifroft.
dir Götter ivcisr schufen,

i.jelios' heil'ge Sonnenspur,
Zst der Madrnwelt verrufen,
Ännft will man, will nicht llatnr.

Muh kei solchen Menschenianncii,
Wo der Nnsinn nberflucht,
Noch ein weiser Mann erstaunen,
Ukmn's die Götter selbst verbrief;!.'

Uk'iiii fie zürnend nnn sich rächen:
ist denn alle üncht vorbei?
Ukillt ihr lvinter-? Früchte brechen,
Schlottert denn im Ukinnemai!"

Ariegsnachrichteu.
Großes Bombardement!

Der amerikanische Präsident wnrde von allen Seiten mit Bittschriften
bombardiert, er möge den Krieg doch nicht so hartherzig führen.

In den Grund gebohrt!
Präsident Mac Kinlcy hat lange im Kaffee grnnd gebohrt, nm aus

demselben die Zukunft des Krieges zu weissagen.

In einem Spiritisten-Prozeß zn Köln wurden drei adelige (Offiziere
zu Gefängnis verurteilt, entzogen sich jedoch der Vollstreckung des Urteils durch
die Flucht nach Amerika.

Diese glücklicheil Spiritisten! Ietzt sind sie alle lr-»»-.

Doch etwas.
Liebknecht belehrte neulich die Reichstagsabgcordiieten, daß die Schweiz

ein geachteter Staat sei, obgleich sie keine Flotte besitze.

Der Abgeordnete hat abcr vergessen, daß vor einer Reihe von Iahren die

Schweiz als wildes Land" allgemein sehr geringschätzig behandelt wurde. Lrst
als die kleine Flotte der Dampfschwalben ans dem Züricher See auskam, stieg
das Land in der allgemeinen Achtung.

Ls geschieht den Spaniern eigentlich ganz recht, daß sie Prügel
bekommen; warum haben sie Amerika entdeckt!
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